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anftaltet. 2>ag Programm fiept aufeecbem u. a. eine

Sefiiptigung beg ©dj'ulpaufeg auf bem Süpl, ®emon=
ftratiouen in ber SIugfteEung unb ©amgtag abenbg
eine Unterhaltung auf bem ®o!ber bor.

gum Sßettbctticrb für 5ßlöitc für ein Settualnugs-
gebätibc ber Sllfopolberttmltuitß in Sern finb fecpgig

5ßrofefte eingelaufen. ®g mürben folgenbe greife ju-
erîannt: Gsrfter ^3reiS bon 1700 $r. an grince unb
Seguin in Neuenbürg. gmeiter 5ßreig bon 1300 gr.
an Slrcpiteft @. 3oog'in Sern, gmei britte greife bon
je 1000 $r. an Sracper unb SBibmer in Sern unb an
StrcpiteM |)ünermabel in Sern.

2)er Sem>altuug§ntt be§ ïatitonafen ©cmcrbemufenmê
Sem h^t in feiner legten ©ipung, auf Stntrag beg

SDirettorg, beftploffen, einen geichner für bag Ikunft»
getoerbe angufteflen, beffen S^hötigfeit b>auptfäcE)Iich

barin beftepen fofl, ben ßunftinbufirien unb ben Äunft»
gemerbeu mit muftergültigen, aber billigen Sntmürfen
an bie §anb gu gehen. 5Dîan ertoartet pierburcp einen

üluffcptoung ber fêunftinbuftrien in uuferm Danton.
®er bon §errn ißrofeffor ©eber, ®ire£tor ber Äunft»
gemerbefcpule in (Strasburg, befieng empfohlene §err
S. 2Bpb aug Sangnau mürbe für biefe ©teile gemäht
mit eintritt auf 1. 3uli nacpfipin. 3" berfelben ©ipung
mürbe auch &er Sapregbericpt unb bie Sapregrecpnung
pro 1899, bag Subget pro 1900, fomie ber Subentar»
nacpmeig geprüft unb genehmigt.

5Jknitancntc Sauf(up«5lu§ftelluitg SJüntheit (©oetpeftr.
34, fpeuftrabe 18/19). SDie Seihe ber (gjïurfionen bau»

gemerblicper Sereine nach bem permanenten Saufach»
SRufterlager eröffnete am 27. 5D?ai ber 5Dfüncpener

£ecpni!er»Serein, ber unter güprung fetneg erften Sor»
fipenben, (perrn SIrctfiteïten gifcper, in 1 V-'=ftünbigem
Sunbgang unter Seteiligung faft fämtlidjer 5DtitgIieber
bie 5Dtüncpener Saufa(p=2lugfteflung beficptigte. SBie alle
gacpleute, bie bie großartig angelegte Slugftefiung einmal
gefepen, fo maren auch bie (sperren beg SDtümpener Stech»

nder»Sereing überrafdjt üon ber güEe beg gebotenen
unb bon ber Slugbepnung ber in 16 großen ©ölen ein»

geteilten, ftreng nacp ben einzelnen Sparten beg Sau»
mefeng georbneten Slugftefiung.

Ihutfdjc §re#fe£it 1900.
über bett ber Urbetirtt.

(9tad) ben bejitgltdjen SKitteilungen bet „Stunftftein»3nbuftrie.")

Allgemein eg. ®ie Arbeiten für bie ®eutfcpe
Sau»2lugfteEung hoben fcpou jept einen ©rfolg ergielt,
ba§ bie popen, on fie gelnüpften Œrmartungen meit

Übertritten morben finb. 2Sag ülugftefiuuggobjelte,

Umfang, Seicptum ber Sefcpidung, SIrrangement u. f. m.

betrifft, fo ift fchon jept ein Urteil über bie bortreffliche
Qualität beg ©ebotenen angemeffen. S)er gmeci ber
SDeutfcpen Sau=9IugfteEung i'ft, ber beutfeheu Saufunft
unb 5000 m- fpof» bejm. freie ^täcpe, fomie überhaupt
18,000 nr gur Serfügung flehen. ®ie Slugfüprung
ber Sauten erfolgt in foliber, leichterer fôonftruïtion.
SBeiter lommt ein eigeneg ©leitrigitätgmer! gur Seran»
lagung, gu bem bie girma SBolf in 5D7agbeburg»Sucfau
bie Solomobilen, bie girma Kummer in Sieberfeblip
bie SDgnamomafcpinen ftellen. ©igene ülugfteflunggbapn.
ein fräftigeg Sormärtg gu geben, für fie ade ©rrungen»
fepaften im geminnbringenben Umfange gu bereinigen.

®er Slugftellunggpalaft hat, um gröberen Saum gu
fchaffen, grobe feitiiepe SInbauten erhalten, fo bab mit
ber 2IugfteEunggpaEe (8000 nr') noch 5000 nr bebedte

®ie ßeiepnungen gum ©arantiefonb haben bie fpöpe
bon 436,000 Star! erreicht, bie ©tabt S)regben hat
50,000 5DM. gefpenbet. ®ie Serpachtungen finb burcp
bie fachten ber Seftaurantg erheblich höher, alg ange»
nommen, abgefdploffeit. S3ie Sauten unb Slrrangementg
merben nach ben planen prachtboE augfaEen.

Slugfchüffe. göc bie Slugfteüung arbeiten unter
bem ßentralaugfchub : Sorfi|enber: §err @eh- Saurat
SBalbom, bortragenber Sat im ginangminifterium; Sor»
ftanbgmitglieber : !gl. Saurat ülbam, 2lrd)itelt ©d)ümichen,
5Dîajor ®r. ftlob, 14 Slugfchüffe. SDiefelben hoben fol»
genbe Herren gum Sorfihenben: ©ruppe 2lrd)itettur :

©eheimer Saurat, ißrofeffor ®r. SBaEot, ©teEbertreter :

iprofeffor ©eitler, Slrdpiteft ®ieftel ; ©ruppe Sittera»
tur: çofrat ißrofeffor ®o!tor ©urlitt, ©teEbertreter:
Oberbaufommiffar 0. ©runer, (pofberlaggbuchhänbler
Slept ; ©ruppe Snbuftrie : fpofbaurat SDunger, Segierungg»
baumeifter Sumpel; ©ruppe Sechnil: ©tabtbaurat
SIette, Ingenieur ©ipmibt; ©ruppe Sïunft» unb Sau»
hanbmerfe: ©eh. (pofrat 5ßrof. 3)r. ©raff, ©teEbertreter:
bie ©tabträte SBeplicp unb Safi^te; ©ruppe Sanbmirt»
fd)aft: Sanbbaumeifter ©cpmibt, ©teEbertretrr : ©eh-
Qeïonomierat b. Sanggborff; Sauaugfchub : Slrcpitelt
©chümicpen, ©tefib.: ©tabtbaumeifter Stöbiug; g'"ong=
augfepub: Hommergienrat Sierling; Sergnügengaugfcpub:
Slrcpiteït ©cpümicpen, ©teEb. : ^oftpeatermaler Sied,
Slrcpiteït ®raft; SBirlfdjaftgaugfcpub : 5D7ajor 2)r. Älob,
©teEb.: Setptganmalt .Çeitu; geftaugfepub: Slripitelt
©eprotp, ©teEb.: Dbergartenbireltor Souipé, Stealer

©epffert; ißrebaugfcpub: §ofrat 5ßrof. ®r. S. ©urlitt,
I ©teEb.: Sebalteur ©eorg Srrgang, Sebafteur ©uibo
| Siäber; Serleprgaugfcpub : ©eneraltonful SBiebemanu,
; ©teflb. : 2)ireftor Hüipenbucp.
; ®ie ülnmelbungen finb in allen ©ruppen fo gapl»
I reiep, bab &ie SlugfteEunggräume erpeblid^ ermeitert

Bächtold'sche Benzin- If H T fî D17
Brunlers Gas- IfiU 1 UllL

kräftige, sehr vorteilhafte Maschinen, mit geringstem
Brennstoff-Yerbrauch,

liefert zu Fabrik-Preisen der Vertreter: 2593 b

E. Binltert-Siegwart, Ingenieur, Basel.
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anstaltet. Das Programm sieht außerdem u. a. eine

Besichtigung des Schulhauses auf dem Bühl, Demon-
strationen in der Ausstellung und Samstag abends
eine Unterhaltung auf dem Dolder vor.

Zum Wettbewerb für Pläne für ein Verwalungs-
gebänbe der Alkoholverwaltung in Bern sind sechzig

Projekte eingelaufen. Es wurden folgende Preise zu-
erkannt: Erster Preis von 1700 Fr. an Prince und
Beguin in Neuenburg. Zweiter Preis von 1300 Fr.
an Architekt E. Joos in Bern. Zwei dritte Preise von
je 1000 Fr. an Bracher und Widmer in Bern und an
Architekt Hünerwadel in Bern.

Der Verwaltungsrat des kantonalen Gcwerbemnsenms
Bern hat in seiner letzten Sitzung, aus Autrag des

Direktors, beschlossen, einen Zeichner für das Kunst-
gewerbe anzustellen, dessen Thätigkeit hauptsächlich
darin bestehen soll, den Kunstindustrien und den Kunst-
gewerben mit mustergültigen, aber billigen Entwürfen
an die Hand zu gehen. Man erwartet hierdurch einen

Aufschwung der Kunstindustrien in unserm Kanton.
Der von Herrn Professor Seder, Direktor der Kunst-
gewerbeschule in Straßburg, bestens empfohlene Herr
P. Wyß aus Langnau wurde für diese Stelle gewählt
mit Antritt auf 1. Juli nächsthin. In derselben Sitzung
wurde auch der Jahresbericht und die Jahresrechnung
pro 1899, das Budget pro 1900, sowie der Inventar-
Nachweis geprüft und genehmigt.

Permanente Banfach-Ansstellung München (Goethestr.
34, Heustraße 18/19). Die Reihe der Exkursionen bau-
gewerblicher Vereine nach dem permanenten Baufach-
Musterlager eröffnete am 27. Mai der Münchener
Techniker-Verein, der unter Führung seines ersten Vor-
sitzenden, Herrn Architekten Fischer, in 1 V-'-stündigem
Rundgang unter Beteiligung fast sämtlicher Mitglieder
die Münchener Baufach-Ausstellung besichtigte. Wie alle
Fachleute, die die großartig angelegte Ausstellung einmal
gesehen, so waren auch die Herren des Münchener Tech-
niker-Vereins überrascht von der Fülle des Gebotenen
und von der Ausdehnung der in 16 großen Sälen ein-
geteilten, streng nach den einzelnen Sparten des Bau-
Wesens geordneten Ausstellung.

Deutsche Dau Ausltellung Dresden 1900.
Bericht über den Stand der Arbeiten.

(Nach den bezüglichen Mitteilungen der „Kunststein-Industrie.")

Allgemeines. Die Arbeiten für die Deutsche
Bau-Ausstellung haben schon jetzt einen Erfolg erzielt,
daß die hohen, an sie geknüpften Erwartungen weit
überschritten worden sind. Was Ausstellungsobjekte,

Umfang, Reichtum der Beschickung, Arrangement u. s. w.
betrifft, so ist schon jetzt ein Urteil über die vortreffliche
Qualität des Gebotenen angemessen. Der Zweck der

Deutschen Bau-Ausstellung ist, der deutscheu Baukunst
und 5000 nff Hof- bezw. freie Fläche, sowie überhaupt
18,000 m- zur Verfügung stehen. Die Ausführung
der Bauten erfolgt in solider, leichterer Konstruktion.
Weiter kommt ein eigenes Elektrizitätswerk zur Veran-
lagung, zu dem die Firma Wolf in Magdeburg-Buckau
die Lokomobilen, die Firma Kummer in Niedersedlitz
die Dynamomaschinen stellen. Eigene Ausstellungsbahn,
ein kräftiges Vorwärts zu geben, für sie alle Errungen-
schaffen im gewinnbringenden Umfange zu vereinigen.

Der Ausstellungspalast hat, um größeren Raum zu
schaffen, große seitliche Anbauten erhalten, so daß init
der Ausstellungshalle (8000 in") noch 5000 nff bedeckte

Die Zeichnungen zum Garantiefond haben die Höhe
von 436,000 Mark erreicht, die Stadt Dresden hat
50,000 Mk. gespendet. Die Verpachtungen sind durch
die Pachten der Restaurants erheblich höher, als ange-
nommen, abgeschlossen. Die Bauten und Arrangements
werden nach den Plänen prachtvoll ausfallen.

Ausschüsse. Für die Ausstellung arbeiten unter
dem Centralausschuß: Vorsitzender: Herr Geh. Baurat
Waldow, vortragender Rat im Finanzministerium; Vor-
standsmitglieder : kgl. Baurat Adam, Architekt Schümichen,
Major Dr. Kloß, 14 Ausschüsse. Dieselben haben fol-
gende Herren zum Vorsitzenden: Gruppe Architektur:
Geheimer Baurat, Professor Dr. Wallot, Stellvertreter:
Professor Seitler, Architekt Diestel; Gruppe Littera-
tur: Hofrat Professor Doktor Gurlitt, Stellvertreter:
Oberbaukommissar O. Grüner, Hofverlagsbuchhändler
Bleyl ; Gruppe Industrie : Hofbaurat Dunger, Regierungs-
baumeister Rumpel; Gruppe Technik: Stadtbaurat
Klette, Ingenieur Schmidt; Gruppe Kunst- und Bau-
Handwerke: Geh. Hofrat Prof. Dr. Graff, Stellvertreter:
die Stadträte Wetzlich und Raschke; Gruppe Landwirt-
schaff: Landbaumeister Schmidt, Stellvertretrr: Geh.
Oekonomierat v. Langsdorff; Bauausschuß: Architekt
Schümichen, Stellv.: Stadtbaumeister Möbius; Finanz-
ausschuß: Kommerzienrat Bierling; Vergnügensausschuß:
Architekt Schümichen, Stellv.: Hoftheatermaler Rieck,
Architekt Kraft; Wirtschaftsausschuß: Major Dr. Kloß,
Stellv.: Rechtsanwalt Heim; Festausschuß: Architekt
Schroth, Stellv.: Obergartendirektor Bouchö, Maler
SeyffeR; Preßausschuß: Hofrat Prof. Dr. C. Gurlitt,
Stellv.: Redakteur Georg Jrrgang, Redakteur Guido
Mäder; Verkehrsausschuß: Generalkonsul Wiedemanu,

^ Stellv.: Direktor Küchenbuch.
Die Anmeldungen sind in allen Gruppen so zahl-

I reich, daß die Ausstellungsräume erheblich erweitert

kàelitolàtie kenà MF sì ^ HHV
kà'8 KS8- MvlURD

ki'äktiAv, 80 !>i- voàillmà Nâlàvv, mit Avà^àm
Lrcmiàik-V0ill in

iietert xu Vudriloffràen àer Vertreter: 2593 b

W1. kiiili^nî » «nt. IllMMk,
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tourben. ®ie Slugfiellung läßt mit Beftem @rimbe bie
größten Hoffnungen in 23egief)ung ber 58efti|idung aug=
fBrec^en unb mirb bag neuefte unb tjodjttndjtige lieber»
fichtgbilb beg öon SBiffenfdboft unb Sunft
Oor Slugen [teilen, jurnal eine mürbige einheitliche
®etoration ber Haupträume gugefagt morben ift.

©taatgbaumefeu. ®anl ber umfangreichen Seil»
nähme ber Äönigl. ©ädjf. @taat§regierung unb beren
©injelreffortg hoben nahezu fämtlidje beutfcße ©taatg»
regierungen fdfon jeßt Slnmelbungen bemirft. Slußer
umfangreichen Aufteilungen ber (Staaten Greußen,
Saßern, SBürttemberg, SSaben, SBeimar, Medienburg,
Altenburg, Soburg, ®lfaß=£othringen tc., bie ben Haupt»
faal füllen, fieljt nod) bie Teilnahme ber Äaiferl. Marine
unb ber Saifert. fReid)gpofi in Augficht. 3n biefer
heroorragenben Beteiligung mar noch niemals ein Bitb
ber ftaatlicßen Bauaufgaben in ®eutfd)lanb oereinigt.

Arcßiteltur. Slug allen Seilen ®eutfd)lanbg
haben bie heröorragenbften Ardfiteften Beteiligung an»
gemelbet. Sie großen Ardjiteltenbereine in Berlin,
Söln, Hannooer u. f. m. beteiligen fich in eigenen ^olletiü»
Slbteilungen. Außerbem finb intereffante ©ipgmobetle
angentelbet. Ueberhaupt erforbert bie Slbteilung 1400
Quabratmeter Haaptfläche außer Oerfcpiebenen freien
Räumen. @g barf begrünbete Hoffnung gehegt merben,
baß H^Oorragenbeg gur Augftellung gelangen mirb.
Sie 100 beften be^rn. prämierten Silber merben in
einem tünftlerifch gehaltenen Safelmerte bereinigt. —
Slußer ben Prämien merben mertboHe ^Stafetten ber»
geben. portfepung folgt.

Susern, ben 5. 3uni 1900.
Sit. Bebaftion ber „<c>anbtoerfer=3eitung", Qitrid).

3n Str. 9 3bre8 tncrten Blattes befinbet fid) unter Bubrif Ber»
fcpiebeneS eine Botis betreffenb bie SBafferberforgung fjäggenfcptoil,
too fosufagen beigefdjnisffelt toirb : „2Ban tootlte es (bas tief liegenbe
ÜBoffer) s'uerft mittelft einem ameritanifdien SBinbmotor beben, liefe
ben ©ebattfen in ber polge fallen unb befcplofe bie 9lnfdjaffung eines
93en5inmotor8 tc."

®iefe Bewertung fob ben SBert eines fpiebeS haben unb läßt
©uppofitionen 31t, fo bafe id) gestoungen bin, herauszutreten unb ju
betreiben, toaS ber 2Binbmotor ift unb fann.

3d) tourbe f. 3* burd) einen berühmten Sngenieur, ber SBaffer»
ücpniter ift, berufen, betreffenb ber SBafferberforgung mit ibm nad),

su tommen. 3d) erflärte bort bie 2Bittblage als eine Vi SBinb»
Jage. ®er SSinb ift für ben SBinbmotor, toaS bas Benzin für ben

ycn^imnotor, ba$ SBaffer für bie Turbine 2c* 3d) cmbfeftle ben
<Öinbmotor nur ba brtngenb, too bie Söinblage eine gute ift.
Weinem Brofpeft ftebt gefdprieben : ©rfte Bebingung ift gute 9Binb»
toge. 2)er SBinbmotor toirb gur 3eii nod) toenig üerftanben, fo
toenig mie f. 3. bie Bläpmafcpine. Bis jefet babe id) in ber ©ebtoeij
fed)8 Btafcpinen aufgeteilt, unb nur an einem Ort fbut fie nidjt
fob ben ®ienft, ben man ertoartete, ba, too man meinem Bat, bie
-Oîafdjine toeiter binauS ins ®bal su teilen, entgegentrat, es toar
"'eine stoeitc Bfafcpine; beute toiifetc icb bas beffer. $iefe Bfafcptiie
'but aber bort immer nod; gans gute ®ienfte.

2Benn man bie Soften für Bebienung unb Sonfum niept fdjeut,
unb menn am ©tanborte ber Quelle bie SBinblage nid)t prima ift,
10 [age id) felbft, eine ©emeinbe, bie es gut bermag, bie nicht Blit»
Mcb ber „bebrängten, noüeibenben £anbtoirtfd)aft" ift, möge einen

j°oustns ober ißetrolmoior, ober einen ©leftromotor an bie Sßumpe
2öenn eine äßüfferncrjorgung

' eine Quelle mit geniigenb
rfmffer bat, bent ein ©efällc gegeben »erben fann, fo ift ber bb=
oynulifdje 2Bibber ober bie SBafferfänleitmafcbine su empfehlen. SBcnn
foer bas niept sutrifft, toenn ein Sanbtoirt, ein (Seböfte, eine fleine
Ofenteinbc bis 500 ©inœobner SBaffer su normalem ©ebraudj, bei
otutgem Betriebe, bei guter ÜBinblage auf eine mäfeige §öbe bis

m förbern mufe, fo toüble bie meinen amerit. SBinbmotor.
3d) berlange bie gleiche ©brlidifeit bon meiner Sonturrens.

bet* yvavtö — für Me Heim*.
J^rngcsi.

NB. ir^iltanfo-, ®rt»rd)- unb l\vbcit«ijcructie »erben
nter biefe Siubrtf nid)t cutfijenouuncn.

s,
184, SBcldicr §otsbilbbaucr ift geneigt, einem foliben Utanne,

uUiäbrlid) bie beutfdje ©ebtoeij bereift, feine g-abnlatc feft auf

breimonatlicbe Slbredmung in Bertauf ju geben, eüent. ihm SKuftcr
mit äufeerfter B«i8berecbnung sufommen 31t laffen? 91ttd) fleinere
(Scfcbäftc tonnen beriietfiebtigt »erben.

185, @ibt es in ber Schweis Utobelfabrifen, bie mit benen

®eutfd)lanbS tonturricren tonnen unb einen ber 3eit entfpreebenben
fWöbetfatalrg befipen mit 2 Breisliften @in branebetunbiger, foliber
îlînnn toil! feinen Beruf aus ®efunbbeitsrüctfid)ten aufgeben unb
mödjte ben Bertrieb für fbtöbel übernehmen.

186. Sffier liefert fog. .öarafs
181, 2Ber liefert gufeeiferne ©djleiffteintröge
188. 2Ber hätte eine fdion gebrauibtc ©uferöbrenleitung für

fffiaffcrleitung, Sfatiber ca. 150 mm unb 225 m in Sänge, nod) gut,
billig absugeben?

189. SSeldje gabrif liefert fefte unb zerlegbare, bölserne Bîafe»
ftäbe? •

190. SB er ift fiieferant bon 3intcplinber 31t 3'Ufebabuen S

1 Offerten an 3- Mnbig, ®reésler in ©armenftorf.
191. 2Ber liefert prattifdpe ©torren fiir ein beftcbenbeS f^abrit»

gebäube?
192. SBer liefert udjen Blafebälge 2c. in gröfecren Soften

@efl. Offerten burd) bie ©ppeb. unter 9tr 192.
193. 3Ber liefert ©ouliffen su 3litSsiebtifd)en
194. SBeldje fyirma toäre Sieferant bon gans fauberen Slort»

sapfen für SBeinbabnen? Offerten finb an ©. ®gcr, med)anifd)e
®recp8lerei iti ©iffad) (BafeHanb) 311 richten.

195. SBer liefert ant biHigften ca. 300 m (Snferobre, 80 mm,
frartgöfifdter ober belgifcbcr §ertunft? Offerten fub. SB. pofte
reftante Slbttopl (Slargau).

196. ©rfinber unb 3nbnber eines ©djtoeiserpatenteS erlaubt
fidi, einen §errn, ber fein Butent fdion in üisensen öertoertet but,
um SluStunft gtt fragen, ob es tbttnlid) fei, foldfeS aud) besirtsmeifc
absugeben, unb in toeldjer 2lrt? giir abfällige ülnttoort öerbinbl.
®ant.

3lttttoorlctt.
3Iuf [frage 139. Büma tünftlidje BimSftcine liefert bieffirma

91. ©enner in 9tid)ter8toeil bei gröfeeren BaÜe" à 50 ©ts. per ©tücf,
unb bei Besttg ganser Originaltiften à 45 ©ts. per ©tuet.

8luf »frage 143. ®ie »firma ©bemniper 3Jta[d)inenfabrit
borm. SJfat) u. Sübling, ©bemnip, ©aebfen, liefert eine prattifd)e
Bumpe für folcpe 3toede; biefe ift mit einer §eifeluftmafd)ine bon
'/s Bferbetraft berbttnben unb toirb mit Bcüolflammen flcöeigt, fo
bafe fie faft feiner SBartung unb Sonseffion bebarf, unb billiger im
Betrieb unb leidjter su bebanbeln als ein Bcüolmotor 2c. J.

Slttf »frage 146, 2Bir liefern ©ifen» unb ©tablbledjfeffel mit
®oppeltoanbung, gefdjtoeifet, in jeber ©röfee und) einsufenbenber
3eiipnung. SBarn8=@at)e u. Blod, Saifer SBilbclmftrafee 50—54,
Hamburg.

9luf »frage 152, SBenben ©ie fich an ©rnft u, ©ie„ Bîitll»
beim (®bargau), bie ©ie beftens bebienen »erben. ®iefe »firttta
bat fepon biele foldier 9Inlagen ausgeführt.

Sluf präge 155. ®ie »firma 91. Senner in BitpterStoeil liefert
folcipe ©teine.

9lttf »frage 156. SBenben ©ie fid) an bie medjanifepe »fafe»

unb Sübelfabrifation bon Blufter=§ügli, BuegSattfcpadien, Bern.
Sluf [frage 156. paüs ©ie auep Bertoenbung für fepr bor»

teilpafte ©taplfäffer haben feilten, bitten toir um Befanntgabe ihrer
tocrtcn Slbreffe, bamit toir 3baen Offerte borlcgen föntten. 3- SBaltper
tt. ©ie., tecpnifcpeS ©efcpäft, 3üricp I.

9luf präge 151, prageftefler finbet ©taplftempcl in jeber 9Iu8=

füprung bei 3- ©djtoarsenbacp, ©enf.
Sluf »frage 151. ©ufeftablftempel sunt 91uffcplagen auf ©ifen

liefert in befter Ausführung bie »firma 91. ©enner in BicpterStoeil.
Sluf ffrage 151, SBenben ©ie fiep an bie »firma ©. Sardpcr

u. ©ie., aBerfscitg» unb Btafcpinengefcpäft, Bieberborf 32 3ürid).
Stuf »frage 151. ®ie ©tempelfabrifation unb ©rabieranftalt

»fr. Beer»BolIier, TOüüerftrafte 56 3ürid) III berfertigt ©tempcl aber
Arten, ©rofee Auswahl gebiegener Strbeit.

Sluf »frage 151. ©tablftempel sum ©infdplagcn in ©ifen tc.
berfertigen in "befter Qualität ®aubenmeier it. BJeier, ©rabier» unb
Brägeanftalt, 3ürid) 1.

Sluf präge 158, 2Bir finb ftets im »falle, fepöne grofee »fifcp»
häute sum ©ebrauepe ftatt ©laSpapier su liefern. Braun u. Sie.,
©cpaffbaufen.

Auf »frage 158. »fifepbäute liefern Slrnotb Brenner u. ©ie.,
Bafel.

Sluf »frage 158, 2Bir liefern alle borfommenbett ©djleif» unb
Boliermafcpinen, ferner bie bon 3bmm geroiinfd)tc pifebbaut (SBal»
rofeleber) in ganzen §äuten unb in ©tücfcn, fowie fertige §ols»
fepeiben mit Uebersug bon SBalrofeleber. 3. SBaltper u. Sie., teepn.
©efipäft, 3äridi I.

Sluf präge 159. ©ine ©lafur, bie fiep s«m getoiinfepten 3»ecf
eignet, tonnen toir 3bncn liefern. Slrnolb Brenner u. ©ie„ Bafel.

Auf ff'age 160. §aben immer gebrauchte unb. auep neue
®pnamo auf Säger unb in Strbeit, unb laben prageftetlcr freunblicp
ein, mit uns in Berbinbung su treten. Buffer u. 3ngolb, meepan.
eleftrotccpn. äBerfftätten, ®pttn.

Nr, 10 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ sür die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). IS!

Wurden. Die Ausstellung läßt mit bestem Grunde die
größten Hoffnungen in Beziehung der Beschickung aus-
sprechen und wird das neueste und hochwichtige Ueber-
sichtsbild des Zustandes von Wissenschaft und Kunst
vor Augen stellen, zumal eine würdige einheitliche
Dekoration der Haupträume zugesagt worden ist.

Staatsbauwesen, Dank der umfangreichen Teil-
nähme der Königl. Sächs. Staatsregierung und deren
Einzelressorts haben nahezu sämtliche deutsche Staats-
regierungen schon jetzt Anmeldungen bewirkt. Außer
umfangreichen Ausstellungen der Staaten Preußen,
Bayern, Württemberg, Baden, Weimar, Mecklenburg,
Altenburg, Coburg, Elsaß-Lothringen zc., die den Haupt-
saal füllen, steht noch die Teilnahme der Kaiser!. Marine
und der Kaiser!. Reichspost in Aussicht. In dieser
hervorragenden Beteiligung war noch niemals ein Bild
der staatlichen Bauausgaben in Deutschland vereinigt.

Architektur. Aus allen Teilen Deutschlands
haben die hervorragendsten Architekten Beteiligung an-
gemeldet. Die großen Architektenvereine in Berlin,
Köln, Hannover u. s. w. beteiligen sich in eigenen Kollekiv-
Abteilungen. Außerdem sind interessante Gipsmodelle
angemeldet. Ueberhaupt erfordert die Abteilung 1400
Quadratmeter Hauptfläche außer verschiedenen freien
Räumen. Es darf begründete Hoffnung gehegt werden,
daß Hervorragendes zur Ausstellung gelangen wird.
Die 100 besten bezw. prämierten Bilder werden in
einem künstlerisch gehaltenen Tafelwerke vereinigt. —
Außer den Prämien werden wertvolle Plaketten ver-
Heben. Fortsetzung folgt.

Sprech-Saal.
Luzern, den 5. Juni 1900.

Tit. Redaktion der „Handwerker-Zeitung", Zürich.
In Nr. 9 Ihres werten Blattes befindet sich unter Rubrik Ver-

schiedencs eine Notiz betreffend die Wasserverforgung Häggenschwil,
wo sozusagen beigeschnüffelt wird: „Man wollte es (das tief liegende
Wasser) zuerst mittelst einem amerikanischen Windmotor heben, ließ
den Gedanken in der Folge fallen und beschloß die Anschaffung eines
Benzinmotors2c."

Diese Bemerkung soll den Wert eines Hiebes haben und läßt
Suppositions zu, so daß ich gezwungen bin, herauszutreten und zu
beschreiben, was der Windmotor ist und kann.

Ich wurde s. Z. durch einen berühmten Ingenieur, der Wasser-
techniker ist, berufen, betreffend der Wasserversorgung mit ihm nach,
H. zu kommen. Ich erklärte dort die Windlage als eine Wind-
sage. Der Wind ist für den Windmotor, was das Benzin für den

^enzinniotor, das Wasser für die Turbine zc. Ich empfehle den
Windmotor nur da dringend, wo die Windlage eine gute ist. In
Meinem Prospekt steht geschrieben: Erste Bedingung ist gute Wind-
läge. Der Windmotor wird zur Zeit noch wenig verstanden, so

Menig wie s. Z. die Mähmaschine. Bis jetzt habe ich in der Schweiz
sechs Maschinen aufgestellt, und nur an einem Ort thut sie nicht
ball den Dienst, den man erwartete, da, wo man meinem Rat, die
àschine weiter hinaus ins Thal zu stellen, entgegentrat, es war
Meine zweite Maschine; heute wüßte ich das besser. Diese Maschine
Gut aber dort immer noch ganz gute Dienste.

Wenn man die Kosten für Bedienung und Konsum nicht scheut,
und wenn am Standorte der Quelle die Windlage nicht prima ist,
w sage ich selbst, eine Gemeinde, die es gut vermag, die nicht Mit-
àd der „bedrängten, notleidenden Landwirtschaft" ist, möge einen
^enzin- oder Petrolmotor, oder einen Elektromotor an die Pumpe

Wenn eine Wasserversorgung eine Quelle mit genügend
Wasser pxy, à Gesällc gegeben werden kann, so ist der hy-
"raulische Widder oder die Wassersäuleumaschine zu empfehlen. Wenn
swcr dag nicht zutrifft, wenn ein Landwirt, ein Gehöfte, eine kleine
Gemeinde bis 500 Einwohner Wasser zu normalem Gebrauch, bei
MIligem Betriebe, bei guter Windlage auf eine mäßige Höhe bis
" m fördern muß, so wähle die meinen amerik. Windmotor.

Ich verlange die gleiche Ehrlichkeit van meiner Konkurrenz.
Franz L. Meyer, Reckenbühl.

Aus der Praris — Für die Praris.
Mrasîen.

UN» Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuchr werden
»rer diese Rubrik nicht aufgeuo»nu»en.

^ tL4. Welcher Holzbildhauer ist geneigt, einem soliden Manne,
^ alljährlich die teutsche Schweiz bereist, seine Fabrikate fest auf

dreimonatliche Abrechnung in Verkauf zu geben, event, ihm Muster
mit äußerster Preisberechnung zukommen zu lassen? Ruch kleinere
Geschäfte können berücksichtigt werden.

183. Gibt es in der Schweiz Möbelfabriken, die mit denen
Deutschlands konkurrieren können und einen der Zeit entsprechenden

Möbelkatalog besitzen mit 2 Preislisten? Ein branchcknndiger, solider
Mann will seinen Beruf aus Gesundheitsrücksichten aufgeben und
möchte den Vertrieb für Möbel übernehmen.

I8K. Wer liefert sog. Haraß?
187. Wer liefert gußeiserne Schleifsteintröge?
ILS. Wer hätte eine schon gebrauchte Gußröhrenleitung für

Wasserleitung, Kaliber ca. 150 mm und 225 m in Länge, noch gut,
billig abzugeben?

189. Welche Fabrik liefert feste und zerlegbare, hölzerne Maß-
stäbe?

ISO. Wer ist Lieferant von Zinkcylindcr zu Faßhahnen?
> Offerten an I. Kündig, Drechsler in Sarmenstors.

tgl. Wer liefert praktische Starren für ein bestehendes Fabrik-
gebäude?

192. Wer liefert Kuchen-Blasebälge 2c. in größeren Posten?
Gest. Offerten durch die Expcd. unter Nr 192.

193. Wer liefert Coulissen zu Ausziehtischen?
194. Welche Firma wäre Lieferant von gain sauberen Kork-

zapfen für Weinhahnen? Offerten sind an S. Egcr, mechanische
Drechslerei in Sissach (Baselland) zu richten.

193. Wer liefert am billigsten ca. 300 m Gußrohre, 80 mm,
französischer oder belgischer Herkunft? Offerten sub. K. W. poste
restante Abtwyl (Aargau).

19K. Erfinder und Inhaber eines Schweizerpatentes erlaubt
sich, einen Herrn, der sein Patent schon in Lizenzen verwertet hat,
uni Auskunft zu fragen, ob es thunlich sei, solches auch bezirksweise
abzugeben, und in welcher Art? Für allfälligc Antwort verbind!.
Dank.

Antworten.
Auf Frage 139. Prima künstliche Bimssteinc liefert die Firma

A. Genncr in Richtersweil bei größeren Posten à 50 Cts. per Stück,
und bei Bezug ganzer Originalkisten à 45 Cts. per Stück.

Auf Frage 143. Die Firma Chemnitzer Maschinenfabrik
vorm. May u. Kühling, Chemnitz, Sachsen, liefert eine praktische
Pumpe für solche Zwecke; diese ist mit einer Heißluftmaschine von

Pferdekraft verbunden und wird mit Petrolslammen geheizt, so

daß sie fast keiner Wartung und Konzession bedarf, und billiger im
Betrieb und leichter zu behandeln als ein Petrolmotor 2c. 4.

Auf Frage 14k. Wir liefern Eisen- und Stahlblechkessel mit
Doppelwandung, geschweißt, in jeder Größe nach einzusendender
Zeichnung. Warns-Gaye u. Block, Kaiser Wilhelmstraße 50—54,
Hamburg.

Auf Frage 132. Wenden Sie sich an Ernst u. Cie., Müll-
heim (Thnrgau), die Sie bestens bedienen werden. Diese Firma
hat schon viele solcher Aulagen ausgeführt.

Auf Frage 133. Die Firma A. Gcnner in Richtersweil liefert
solche Steine.

Auf Frage 13k. Wenden Sie sich an die mechanische Faß-
und Kübelkabrikation von Muster-Hügli, Rllegsauschachen, Bern.

Auf Frage 13K. Falls Sie auch Verwendung für sehr vor-
teilhafte Stahlfässer haben sollten, bitten wir um Bekanntgabe ihrer
werten Adresse, damit wir Ihnen Offerte vorlegen können. I. Waltyer
u. Cie., technisches Geschäft, Zürich I.

Auf Frage 137. Fragesteller findet Stahlstempcl in jeder Aus-
führung bei I. Schwarzenbach, Genf.

Auf Frage 137. Gußstahlstempel zum Aufschlagen auf Eisen
liefert in bester Ausführung die Firma A. Genner in Richtersweil.

Auf Frage 137. Wenden Sie sich an die Firma C. Karchcr
u. Cie., Werkzeug- und Maschinengeschäft, Niederdorf 32 Zürich.

Auf Frage 137. Die Stempelfabrikation und Gravieranstalt
Fr. Beer-Bollier, Müllerstraße 56 Zürich III verfertigt Stempel aller
Arten. Große Auswahl gediegener Arbeit.

Auf Frage 157. Stahlstempel zum Einschlagen in Eisen 2c.

verfertigen in "bester Qualität Daubenmeier u. Meier, Gravier- und
Prägeanstait, Zürich I.

Auf Frage 158. Wir sind stets im Falle, schöne große Fisch-
häute zum Gebrauche statt Glaspapier zu liefern. Braun u. Cie.,
Schaffhausen.

Auf Frage 158. Fischhäute liefern Arnold Brenner u. Cie.,
Basel.

Auf Frage 138. Wir liefern alle vorkommenden Schleif- und
Policrmaschinen, ferner die von Ihnen gewünschte Fischhaut (Wal-
roßleder) in ganzen Häuten und in Stücken, sowie fertige Holz-
scheiden mit Ueberzug von Walroßlcder. I. Walthcc u. Cie., techn.
Geschäft, Zürich I.

Auf Frage 139. Eine Glasur, die sich zum gewünschten Zweck
eignet, können wir Ihnen liefern. Arnold Brenner u. Cie,, Basel.

Auf F. age 1KV. Haben immer gebrauchte und. auch neue
Dynamo auf Lager und in Arbeit, und laden Fragesteller freundlich
ein, mit uns in Verbindung zu treten. Nusser u. Jngold, mechan.
elektrotcchn. Werkstätten, Thun.
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